
ER UND NATUR 

in freier Natur sind Wölfe in Deutschland wieder anzutreffen. Wo genau, das wird mittels 
untersucht. Foto: dpa 

serLäufer 
als Wolfsland Nummer Eins abgelöst 

Zahl der Wölfe auf rund 1.300 Tiere -
und prognostiziert für das Frühjahr 
2020 knapp 1.800 der Räuber. Der Na­
turschutzbund Deutschland hält die 
Zahlen des Jagdverbandes für übertrie­
ben. ..Damit wird nur Panik verur­
sa - meint Nabu-Wolfsexpertin Ma-

rie Neuwald. Die Jäger hätten offenbar 
alle Jährlinge und Welpen mitgezählt, 
die aber keine Relevanz für die tatsäch­
liche Anzahl hätten: "Die Sterblichkeit 
von Welpen liegt im ersten Lebensjahr 
bei 50 Prozent, da gibt es viel Fluktua­
tion." Es werde noch eine Weile dauern, 
bis die Population hierzulande den soge­
nannten günstigen Erhaltungszustand 
erreicht habe, der bei 1.000 adulten Tie­
ren liegt. 

Frank Faß, Chef des Wolfcenters Dör­
verden (Niedersachsen) beziffert die 
jährliche Zuwachsrate an Wolfsterrito-

. auf 30 Prozent. Das würde 
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Nicht zuletzt ihr hoher Schutzstatus 
"'hat däzu gefiihri. dass sich die Wölfe in 
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me. Denn m.:.: e= wachsender: Populati­
on nimmt auch die Zahl der gerissenen 
Schafe, Ziegen oder Btnder zu. Für das 
Jahr 2018 listet die • · 639 Angriffe 
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Rückgang von 
Aalen gestoppt 

Bleckede (dpa). Mit rund 450.000 aus­
gesetzten Jungaalen soll der Bestand der 
Wanderfische in der Elbe gesichert wer­
den. In Bleckede im Landkreis Lüne­
burg und rund 80 anderen Orten an dem 
Fluss und seinen Nebengewässern wur­
den am Dienstag Glasaale entlassen. Sie 
sind nur sechs bis sieben Zentimeter 
lang und fast durchsichtig. Im Schnitt 
wogen die Tiere nur 0,3 Gramm, wie die 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
mitteilte. Ausgewachsen sollen sie spä­
ter in ihr Laichgebiet wandern. Die Kos­
ten der Aktion lagen bei insgesamt 
43.000 Euro. 

Experten gehen davon aus, dass sich 
Europäische Aale (Anguilla angtiilla) 
nur in der Sargassosee im Westatlantik 
paaren. Die Jungtiere sollen dann mit 
dem Golfstrom wieder zurück nach 
Europa kommen. Die ausgesetzten Glas­
aale wurden an der französischen Atlan­
tikküste gefangen. "Es gibt seit tlem Jahr 
2011 einen positiven Trend beim Gla­
saal-Aufkommen an den europäischen 
Küsten", sagte Experte Claus Ubl vom 
Deutschen Fischerei-Verband. "Es ist 
ein ganz leichter Anstieg, aber zumin­
dest ist der mehr als drei Jahrzehnte an­
dauernde Rückgang offenbar gestoppt 
worden." 

Tanzende 
Schimpansen 

Inuyama (dpa). Schimpansen können 
sich einer Studie zufolge rhythmisch zu 
Musik bewegen. Das fanden japanische 
Forscher heraus, indem sie sieben Tieren 
verschiedene Klavierstücke vorspielten. 
Die Schimpansen reagierten darauf mit 
Tanzelementen, etwa dem Wiegen des 
Körpers, Stampfen oder auch Klat­
schen. Die Forscher schreiben in den 
"Proceedings" der US-Akademie der 
Wissenschaften, möglicherweise sei der 
Ursprung des Tauzens ein Verhalten, das 
schon beim gemeinsamen Ahnen von 
Menschen und Schimpansen vor etwa 
sechs Millionen Jahren da gewesen sei. 

g -e Z~use .mch 
Z1..i!" .Fru...e '""'ird: Wer Tiere hält, muss 
Gefahren im Haushalt erkennen 
und beseitigen, bevor es zu Unfällen 
kommt. Darauf weist die Zeitsch!-"~ 
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